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Samstag, 2. Dezember, 19 Uhr 

Irishalle Eriskirch 
  

Vororchester unter der Leitung von Stefan Heitz 
Jugendblasorchester unter der Leitung von Florian Keller 

  
Bewirtung durch die Eltern des Elternbeirates, 

die Mitglieder des Fördervereins und die Bürgerkapelle. 

Der Eintritt ist frei, der Saals öff net um 18 Uhr.

Bild: Musikschule
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Erhebung einer Kurtaxe 

vom 11.12.20217 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 
231) in Verbindung mit den §§ 2, 8 Abs. 2 und 43 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 17. März 2005 (GBl. S. 206), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1249) hat der Gemeinde-
rat in der öffentlichen Sitzung am 20.11.2023 folgende Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Kurtaxe vom 
11.12.2017 beschlossen: 
  
  

Artikel I

Der §3 „Maßstab und Satz der Kurtaxe“ Absatz 1 sowie Absatz 
4 wird wie folgt abgeändert: 
  
(1) Die Kurtaxe für Kurtaxepfl ichtige nach § 2 Abs. 1 beträgt je 
Person und Aufenthaltstag 
a) in der Hauptsaison  
 - im Hauptort Langenargen 3,30 € 
 - in den Nebenorten Bierkeller-Waldeck 
  und Oberdorf 2,80 €  
b) in der Nebensaison  
 - im Hauptort Langenargen 1,20 € 
 - in den Nebenorten Bierkeller-Waldeck 
  und Oberdorf 1,20 € 
  
(4) Kurtaxepfl ichtige Einwohner der Gemeinde nach § 2 Abs. 
2 haben, unabhängig von der Dauer und Häufi gkeit sowie der 
Jahreszeit des Aufenthalts, eine pauschale Jahreskurtaxe zu ent-
richten. Diese beträgt je Person im Hauptort 99,00 € und in den 
Ortsteilen Bierkeller-Waldeck sowie Oberdorf 84,00 € pro Person. 
  

Artikel II

Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft. 
  
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 

    Ausgefertigt! 
Langenargen, den 20.11.2023 Langenargen, den 21.11.2023 

Ole Münder
Bürgermeister 

Bürgermeister Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der Satzung 

zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 
229, 231), und von §§ 2, 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes 
für Baden-Württemberg (KAG) vom 17. März 2005 (GBl. S. 206), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 
1233, 1249) hat der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen in 
der öffentlichen Sitzung am 20. November 2023 folgende Satzung 
zur Änderung der Satzung zur Erhebung einer Zweitwohnungs-
steuer vom 21.10.2014 beschlossen: 

Artikel I

Änderung von § 4 Abs. 1

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
1. Die Steuer beträgt je angefangene 500 € Mietaufwand pro 

Jahr: 140,00 €

  
Artikel II

Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft. 
  

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 

    Ausgefertigt: 
Langenargen, den 20.11.2023 Langenargen, den 21.11.2023 

Ole Münder
Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der Satzung 

über die öffentliche Abwasserbeseitigung  

Aufgrund von § 46 b Abs. 4 und Abs. 5 des Wassergesetzes 
für Baden-Württemberg (WG) in der Fassung vom 3. Dezember 
2013 (GBl. S. 389), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Febru-
ar 2023 (GBl. S. 26, 43) in Verbindung mit §§ 4, 11 und 142 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) und der §§ 
3, 8 Abs. 2, 11, 13, 15, 17 des Kommunalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg (KAG) in der Fassung vom 17. März 2005 
(GBl. S. 206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 
2020 (GBl. S. 1233, 1249) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Langenargen in der öffentlichen Sitzung am 20. November 2023 
folgende Änderungssatzung zur Änderung der Abwassersatzung 
vom 22.10.2018 beschlossen: 

  
Artikel I

§ 42 Abs. 1 und 2 wird wie folgt geändert:

  

Amtlicher Teil

Ole Münder
Bürgermeister 

Ole Münder
Bürgermeister 
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1.  Die Schmutzwassergebühr (§ 40) sowie die Gebühr für sons-
tige Einleitungen (§ 8 Abs. 3) beträgt 

 ab dem 01.01.2023 je m³ Abwasser 1,80 € (unverändert) 
 ab dem 01.01.2024 je m³ Abwasser 2,52 € 
2. Die Niederschlagswassergebühr (§ 40 a) beträgt 
  ab dem 01.01.2023 je m² ablussrelevante Fläche und Jahr 

0,44 €. 
  

Artikel II

§ 50

 Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft. 
  

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 

    Ausgefertigt:  
Langenargen, den 20.11.2023 Langenargen, den 21.11.2023 

Ole Münder
Bürgermeister 

Gemeindeverwaltungsverband 

Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen 

Haushaltssatzung 

des Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn 

a. B.-Langenargen für das Haushaltsjahr 2024

  
Auf Grund von § 18 des Gesetzes über die Kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 23. 
Oktober 2023 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024 beschlossen: 

  
§ 1

Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

  
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. Im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen           EUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentli-
chen Erträge von

1.533.500

1.2 Gesamtbetrag der ordentli-
chen Aufwendungen von

- 1.533.500

1.3 Veranschlagtes ordentliches 

Ergebnis

(Saldo aus 1.1. und 1.2.) von

0

1.4 Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Erträge von

0

1.5 Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Aufwendungen von

0

1.6 Veranschlagtes Sonderer-

gebnis

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von

0

1.7 Veranschlagtes Gesamter-

gebnis

(Summe aus 1.3. und 1.6) von

0

2. Im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen             EUR

2.1 Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit von

1.530.500

2.2 Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit von

- 1.450.300

2.3 Zahlungsmittelüberschus-

s/-bedarf des Ergebnishaus-

halts (Saldo aus 2.1. und 2.2.) 
von

80.200

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Investitionstätigkeit 
von

30.000

2.5 Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus Investitionstätig-
keit von

- 221.000

2.6 Veranschlagter Finanzie-

rungsmittelüberschuss/-be-

darf aus Investitionstätigkeit 

(Saldo aus 2.4 und 2.5) von

- 191.000

2.7 Veranschlagter Finanzie-

rungsmittelüberschuss/-be-

darf (Summe aus 2.3. und 2.6) 
von

- 110.800

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Finanzierungstätig-
keit von

0

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit 
von

0

2.10 Veranschlagter Finanzie-

rungsmittelüberschuss/-be-

darf aus Finanzierungstätig-

keit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
von

0

2.11 Veranschlagte Änderungen 

des Finanzierungsmittelbe-

stands, Saldo des Finanz-

haushalts

(Saldo aus 2.7 und 2.10) von

- 110.800

  § 2

Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen wird 
festgesetzt auf 0 Euro 
davon für die Ablösung von inneren Darlehen 0 Euro 

§ 3

Verpfl ichtungsermächtigungen

 Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-

Ole Münder
Bürgermeister 
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men belasten (Verpfl ichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt auf 325.000 Euro 
  

§ 4

Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 100.000 Euro 
  
  

§ 5

Verbandsumlagen

Als anteilige Kostenbeträge (Zuweisungen) werden vorläufi g fest-
gesetzt: 
Ergebnishaushalt: Gemeinde Eriskirch 

 Verlustabdeckung 189.519 Euro 
 Gemeinde Kressbronn a. B.

 Verlustabdeckung 349.878 Euro 
 Gemeinde Langenargen 

 Verlustabdeckung 328.603 Euro 

Finanzhaushalt: Gemeinde Eriskirch 

 Investitionsumlage 0 Euro 
 Gemeinde Kressbronn a. B.

 Investitionsumlage 0 Euro 
 Gemeinde Langenargen 

 Investitionsumlage 0 Euro 
  

§ 6

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 
  
Heilungshinweise

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 5 Abs. 2 S. 1 GKZ in Verbindung mit § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Gemein-
deverwaltungsverband Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
  
Genehmigungsvermerk

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Schreiben vom 13. No-
vember 2023 die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Ver-
bandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Eris-
kirch-Kressbronn a. B.-Langenargen über die Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan für das Jahr 2024 gemäß § 18 GKZ i. V. m. 
§§ 81, 83, 86, 87 und 89 GemO bestätigt und die Genehmigung 
erteilt. 
  
Hinweis zur Einsichtnahme

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 des Gemeindeverwal-
tungsverbands Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen liegen 
von Montag, 11.12.2023 bis einschließlich Dienstag, 19.12.2023, 
im Rathaus der Gemeinde Kressbronn a. B., Amt für Gemeinde-
fi nanzen, Hauptstraße. 19, 88079 Kressbronn a. B. während den 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. Falls Sie eine 
Erläuterung wünschen, vereinbaren Sie bitte einen Termin. 
  
  
Kressbronn a. B., 21. November 2023 
  
gez. 
  
Arman Aigner 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

Zweckverband Abwasserreinigung
Kressbronn a. B.-Langenargen

Haushaltssatzung 

des Zweckverbands Abwasserreinigung Kressbronn a. 

B.-Langenargen für das Haushaltsjahr 2024

  
Auf Grund von § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 24. 
Oktober 2023 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024 beschlossen: 

  
§ 1

Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

  
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. Im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen       EUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
von

2.772.300

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen von

- 2.772.300

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergeb-

nis (Saldo aus 1.1. und 1.2.) von
0

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge von

0

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von

0

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von
0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis

(Summe aus 1.3. und 1.6) von
0

2. Im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen             EUR

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von

2.591.300

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von

- 2.268.800

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf 

des Ergebnishaushalts (Saldo aus 
2.1. und 2.2.) von

322.500

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit von

1.140.900

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit von

- 3.813.500

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmit-

telüberschuss -/bedarf aus Inves-

titionstätigkeit  (Saldo aus 2.4 und 
2.5) von

- 2.672.600

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel-

überschuss -/bedarf (Summe aus 2.3. 
und 2.6) von

- 2.350.100

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit von

2.640.000

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit von

- 289.900

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmit-

telüberschuss /-bedarf aus Finan-

zierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 
2.9) von

2.350.100
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2.11 Veranschlagte Änderungen des Fi-

nanzierungsmittelbestands, Saldo 

des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 
und 2.10) von

+/- 0

§ 2

Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen wird  
festgesetzt auf 2.640.000 Euro 
davon für die Ablösung von inneren Darlehen 0 Euro 

§ 3

Verpfl ichtungsermächtigungen

 Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen belasten (Verpfl ichtungsermächtigungen), wird festge-
setzt auf 0 Euro 
  

§ 4

Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 700.000 Euro 

§ 5

Verbandsumlagen

Als anteilige Kostenbeträge (Zuweisungen) werden vorläufi g fest-
gesetzt: 

Ergebnishaushalt:  Gemeinde Kressbronn a. B.

 Betriebskostenumlage 
 Kläranlage 890.100 Euro 
 Abschreibungsumlage 
 Kläranlage 163.700 Euro 
 Betriebskostenumlage 
 Kanalunterhaltung 85.700 Euro 
 Abschreibungsumlage 
 Kanalunterhaltung 1.000 Euro 
 Zinsumlage 30.800 Euro 

 Gemeinde Langenargen 

 Betriebskostenumlage 
 Kläranlage 890.100 Euro 
 Abschreibungsumlage 
 Kläranlage 143.300 Euro 
 Betriebskostenumlage 
 Kanalunterhaltung 85.700 Euro 
 Abschreibungsumlage 
 Kanalunterhaltung 1.000 Euro 
 Zinsumlage 30.700 Euro 

 Stadt Tettnang 

 Betriebskostenumlage Kläranlage Apfl au 
 mit Pumpwerken 170.500 Euro 
 Finanzhaushalt: 

 Gemeinde Kressbronn a. B.

 Investitionsumlage Kläranlage 100.000 Euro 
 Tilgungsumlage 132.700 Euro 

 Gemeinde Langenargen

 Investitionsumlage Kläranlage 100.000 Euro 
 Tilgungsumlage 128.200 Euro 

 Stadt Tettnang

 Investitionsumlage 
 Kläranlage/Bodenfi lter 560.000 Euro 

§ 6

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

Heilungshinweise

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 5 Abs. 2 S. 1 GKZ in Verbindung mit § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Zweckver-
band Abwasserreinigung Kressbronn a. B.-Langenargen geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
  
Genehmigungsvermerk

Das Landratsamt Bodenseekreis hat mit Schreiben vom 13. No-
vember 2023 die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Verbands-
versammlung des Zweckverbands Abwasserreinigung Kressbronn 
a. B.-Langenargen über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Jahr 2024 gemäß § 18 GKZ i. V. m. §§ 81, 83, 86, 87 und 
89 GemO bestätigt und die Genehmigung erteilt. 
  
Hinweis zur Einsichtnahme

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 des Zweckverbands 
Abwasserreinigung Kressbronn a. B.-Langenargen liegen von 
Montag, 11.12.2023 bis einschließlich Dienstag, 19.12.2023, im 
Rathaus der Gemeinde Kressbronn a. B., Amt für Gemeindefi -
nanzen, Hauptstraße. 19, 88079 Kressbronn a. B. während den 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. Falls Sie eine 
Erläuterung wünschen, vereinbaren Sie bitte einen Termin. 

Kressbronn a. B., 21. November 2023 

gez. 

Daniel Enzensperger 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender 

Gemeindenachrichten

Kinderkrippe „Zwergenhaus“ und 

Kindergarten Bierkeller-Waldeck  

bleiben am Dienstag, 05.12.2023 ab 14.00 Uhr sowie die Bü-

cherei im Münzhof ganztägig wegen einer betriebsinternen 

Veranstaltung geschlossen. 

Wir bitten um Beachtung. 

Straßensperrung während des 

Weihnachtsmarktes in Langenargen  

Aufgrund des diesjährigen Weihnachtsmarktes auf dem Vorplatz 
am Münzhof, ist eine Durchfahrt entlang des Marktplatzes, zwi-
schen der Sparkasse und dem Hotel Krone, ab voraussichtlich 
Montag, 04.12.2023 bis voraussichtlich Dienstag, 12.12.2023 
nicht möglich. Während des Weihnachtsmarktwochenendes vom 
08.12.-10.12.2023 wird die Straße vollgesperrt. Eine örtliche Um-
leitung ist ausgeschildert. 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Zählerablesung 2023 beginnt 

In den nächsten Tagen erhalten unsere Kunden die Mitteilung zur 
jährlichen Zählerablesung. Abgabefrist ist der 31.12.2023. 
Der Strom- und Gasnetzbetreiber Regionalwerk Bodensee Netze 
GmbH & Co. KG sendet ab 4. Dezember 2023 allen Haushalten 
die Aufforderung zur diesjährigen Zählerablesung zu. Kunden 
mit einer E-Mail-Adresse werden per E-Mail angeschrieben. Alle 
anderen per Post. 
Bitte lesen sie den Zählerstand zeitnah ab und teilen diesen 
Stand dem Regionalwerk Bodensee bis spätestens 31. Dezem-
ber mit. Sie können uns den aktuellen Stand auf verschiedene 
Wege mitteilen:
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• Über Ihr Smartphone oder Tablet per QR-Code
• über das Internet auf einer speziellen Webseite
• oder portofrei per Post durch eine Antwortkarte

Eine Ablesung bei Ihnen Zuhause durch einen Mitarbeiter des 
Regionalwerks wird es so wie bereits in den vergangenen Jahren 
nicht mehr geben. Und auch wenn Sie kein Strom- oder Gaskunde 
bei der Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG sind, müssen 
Sie Ihren Zählerstand übermitteln. Denn die Tochtergesellschaft 
Regionalwerk Bodensee Netze GmbH & Co. KG ist als Strom- 
und Gasnetzbetreiber sowie „Messstellenbetreiber“ in der Regi-
on für die technische Strom- und Gasversorgung und damit die 
Zählerstanderfassung gesetzlich verantwortlich.

Aus dem Gemeinderat

 

Bericht aus der öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderats vom 20. November 2023

Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

1. Vorstellung der Jahresergebnisse 2022 der Regionalwerk 

Bodensee Netze GmbH & Co. KG und der Regionalwerk 

Bodensee GmbH & Co. KG

 Der Gemeinderat nahm vom Beteiligungsbericht Kenntnis 
und stimmte dem Jahresergebnis 2022 und der Verwendung 
des Jahresergebnisses einstimmig zu.

2. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Regionalwerk 

Bodensee GmbH & Co. KG im Zuge der Einführung von 

Genussrechten

 Der Gemeinderat stimmte der Änderung des Gesellschafts-
vertrages der Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG zu 
und die Mitglieder der Gesellschafterversammlung wurden 
beauftragt, der Änderung des Gesellschaftsvertrages zuzu-
stimmen. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages gemäß § 108 GemO i. V. m. 
§ 105a Abs. 1 GemO bei der Rechtsaufsichtsbehörde anzu-
zeigen.

3. Zweckverband Breitband Bodenseekreis (ZVBB) - Sach-

standsbericht und weitere Vorgehensweise

 Der vorgestellte Sachstand und die weitere Vorgehensweise 
wurden zur Kenntnis genommen.

4. Noliplatz - Bewirtungseinheit mit Planungsvariante WC

 Der Minimalvariante von 12,20 Metern wurde einstimmig 
zugestimmt. Die Verwaltung wurde beauftragt eine Variante 
unter Einbeziehung von öffentlichen WC´s zu prüfen die nur 
eine unwesentliche Ausdehnung der Länge von 12,20 Me-
tern zur Konsequenz haben. 

5. Sanierung Tiefgarage am Schloss Montfort - Anerken-

nung Entwurfsplanung und Kostenberechnung, weitere 

Beauftragung beteiligte Planer

 Der Gemeinderat erkennte die Entwurfsplanung und Kosten-
berechnung für die Sanierung der Tiefgarage am Schloss der 
Muhsau Kindl Ingenieurgesellschaft mbH mit beauftragten 
Fachplanern in Höhe von 4.394.065 € netto an. Die beteilig-
ten Planer wurden mit den Leistungsphasen 5-7 beauftragt. 
Die notwendigen Vergaben werden dem Gremium zur Ent-
scheidung vorgelegt. Die erforderlichen Restmittel sind im 
Wirtschaftsplan ab dem Jahr 2024 vorzusehen.

6. Entwicklungskonzept für den Friedhof Oberdorf

  Vorstellung der Maßnahmen und Varianten für Urnen-

gräber

 Der Gemeinderat nahm das Entwicklungskonzept für den 
Friedhof Oberdorf des Planungsbüros 365° Freiraum + Um-
welt aus Überlingen zur Kenntnis. Für die Weiterentwicklung 
der Planung soll die Öffentlichkeit beteiligt werden. Das Pla-
nungsbüro 365° wurde mit der weiteren Betreuung und Be-
gleitung der Bürgerbeteiligung bei einer Enthaltung (GRätin 
Falch) beauftragt.

7. Entwicklungskonzept für den Friedhof Langenargen vier-

ter Bauabschnitt - Erweiterung Urnengräber - Vorstellung 

der Maßnahme, Festlegung der Ausführungen

 Der Gemeinderat nahm das Entwicklungskonzept für den 
Friedhof Langenargen zur Kenntnis und erkennte die Vor-
planungen des Planungsbüros 365° Freiraum + Umwelt aus 
Überlingen an. Die Erweiterung der bestehenden Urnenwand 
soll als Sofortmaßnahme zeitnah umgesetzt werden. Das 
Planungsbüro 365° wurde mit der Planung einer weiteren 
Variante 3, gemäß den Vorgaben aus dem Gremium, und der 
Erstellung eines Entwurfs mit Kostenberechnung beauftragt. 
Dies wurde vom Gremium bei einer Enthaltung (GRätin Falch) 
beschlossen. 

8. Schloss Montfort - Bauabschnitt 2, Sanierung Fenster 

und Oberfl ächen, 

 Baubeschluss und Vergaben

 Dieser Punkt wurde in die Gemeinderatssitzung am 
11.12.2023 verschoben.

9. Aktuelle Flüchtlingssituation in der Gemeinde Langen-

argen und kommunale Erwartungen an den Bund

 Der Gemeinderat nahm die aktuelle Situation der Flüchtlings-
unterbringung und -integration in der Gemeinde Langenar-
gen zur Kenntnis und bekräftigt, dass bei der Unterbringung, 
Versorgung und Integration vor Ort die Belastungsgrenze er-
reicht ist. Die Verwaltung wurde beauftragt, im Austausch mit 
dem Landkreis, die Wahlkreisabgeordneten und die Medien 
auf die angespannte Situation und die daraus resultierenden 
Handlungsnotwendigkeiten hinzuweisen.

10. Mietspiegel 2024

 Projektvorstellung Mietspiegel 2024

 Das Projekt Mietspiegel 2024 wurde zustimmend zur Kennt-
nis genommen. Die Mittel werden im Haushaltsplanentwurf 
2024 bei Sachkonto Nr. 4273400 Kostenträger 11330000 in 
Höhe von 6.000 € eingeplant.

11. Beschlussfassung über die Gebührensätze der Abwas-

serbeseitigung Langenargen auf Grundlage der Gebüh-

renkalkulation für 2023 und 2024

 Der Gemeinderat stimmte der ihm bei der Beschlussfassung 
über die Gebührensätze vorgelegten Gebührenkalkulation 
vom Oktober 2023 zu. Die Gemeinde Langenargen wird 
weiterhin Gebühren für ihre öffentliche Einrichtung „Zentrale 
Abwasserbeseitigung“ erheben. Die Gemeinde Langenargen 
wählte als Gebührenmaßstab für die Schmutzwasserge-
bühr die anfallende Schmutzwassermenge. Der Gebühren-
maßstab für die Niederschlagswassergebühr ist die ange-
schlossene bebaute und darüber hinaus befestigte Fläche 
(versiegelte Fläche). Der Gemeinderat stimmte den, in der 
Gebührenkalkulation berücksichtigten, Abschreibungs- und 
Verzinsungsmethoden sowie den Abschreibungs- und Zins-
sätzen zu. Es wird der Zinssatz von 3,0 % entsprechend des 
Beschlusses 2021/161 vom 27.09.2021 zugrunde gelegt. Der 
Gemeinderat stimmte den, in der Gebührenkalkulation be-
rücksichtigten, Prognosen und Schätzungen zu. Wie in der 
Gebührenkalkulation berücksichtigt, werden die verschie-
denen Straßenentwässerungsanteile wie folgt angesetzt:

 Aus den kalkulatorischen Kosten der: Mischwasseranla-
gen 25,0%; Regenwasseranlagen 50,0%; Kläranlage 5,0%. 
Aus den Betriebsaufwendungen der: Mischwasseranlagen 
13,5%; Regenwasseranlagen 27,0%; Kläranlage 1,2%. Den 
vorgeschlagenen Bemessungszeiträumen für 2023 und 2024 
(jeweils einjährig) wurde zugestimmt. Von der Möglichkeit, 
die Gebührenkalkulation auf einen längeren Zeitraum (bis 
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zu 5 Jahre) abzustellen, wurde kein Gebrauch gemacht. 
Die ausgleichspfl ichtigen Kostenüberdeckungen bzw. aus-
gleichsfähigen Kostenunterdeckungen aus Vorjahren wurden 
in der Kalkulation wie folgt zum Ausgleich eingestellt:

 a) Schmutzwasserbeseitigung: Kostenüberdeckung aus 
2018 in Höhe von 36.535 €; Kostenüberdeckung aus 2020 
in Höhe von 23.947 €; Kostenüberdeckung aus 2021 in Höhe 
von 47.488 €; Kostenüberdeckung aus 2022 in Höhe von 
49.429 €.

 b) Niederschlagswasserbeseitigung: Kostenüberdeckung 
aus 2018 in Höhe von83.109 €; Kostenüberdeckung aus 
2019 in Höhe von120.642 €.

 Die restlichen Kostenüberdeckungen aus 2020 in Höhe von 
104.866 € und aus 2021 in Höhe von 64.137 € werden in der 
nächsten Kalkulation für 2025 bzw. 2026 fristgerecht zum 
Ausgleich eingestellt. Auf der Grundlage dieser Gebühren-
kalkulation werden die Gebührensätze der zentralen Abwas-
serbeseitigung wie folgt festgesetzt:

 Rückwirkend für den Zeitraum 01/2023 - 12/2023: 
Schmutzwassergebühr 1,80 €/m³ Abwasser; Niederschlags-
wassergebühr 0,44 €/m² abfl ussrelevante Fläche.

 Für den Zeitraum 01/2024 - 12/2024: Schmutzwassergebühr 
2,52 €/m³ Abwasser; Niederschlagswassergebühr 0,44 €/m² 
abfl ussrelevante Fläche.

 Bei diesen Gebührensätzen handelt es sich um auf zwei 
Nachkommastellen abgerundete Gebührenobergrenzen. 
Diese Abrundung hat eine zunächst in Kauf genommene 
Kostenunterdeckung zur Folge. Der Gemeinderat behält sich 
vor diese Kostenunterdeckung zu einem späteren Zeitpunkt 
innerhalb der fünfjährigen Ausgleichsfrist auszugleichen. Der 
Gemeinderat stimmte der Nachkalkulation für 2022 zu. Die 
dargestellte Änderungssatzung wurde beschlossen.

12. Ergebnismitteilung des Prüfauftrages hinsichtlich der 

Anpassung der Zweitwohnungssteuer; Anpassung der 

Zweitwohnungssteuer ab 01.01.2024

 Der Gemeinderat nahm die Vergleichsdaten mit anderen tou-
ristisch geprägten Kommunen zur Kenntnis und beschloss 
einstimmig die Satzung zur Änderung der Satzung zur Er-
hebung einer Zweitwohnungssteuer.

13. Kommunalwahlen am 09.06.2024 – Bildung des Gemein-

dewahlausschusses

 Zum Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses wur-
de Herr Ole Münder gewählt, zum stellv. Vorsitzenden 
Herr Klaus-Peter Bitzer. Zu Beisitzer/innen des Gemeinde-
wahlausschusses wurden Herr Marcel Vieweger und Frau 
Annette Hermann gewählt. Die stellvertretenden Beisitzerin-
nen sind Frau Jana Goldmann und Frau Tabea Bader.

14. Anpassung der Kurtaxe zum 01.01.2024

 Die Kurtaxe wurde zum 01.01.2024 in der Hauptsaison im 
Hauptort Langenargen auf 3,30 € und in den Teilorten auf 
2,80 € festgesetzt. In der Nebensaison (November – Feb-
ruar) wurde die Kurtaxe zum 01.01.2024 auf 1,20 € für das 
gesamte Ortsgebiet festgesetzt. Die pauschale Jahreskur-
taxe wurde zum 01.01.2024 auf 99,00 € im Hauptort sowie 
84,00 € in den Teilorten festgesetzt. Der Kalkulation wurde 
zugestimmt. Diese ist aufgrund der jetzt vorliegenden Plan-
zahlen für 2024 und basierend auf den Zahlen von 2022 
hochgerechnet. Der Gemeinderat beschloss die Festlegung 
des Einheimischenanteils wie in der Beschlussvorlage dar-
gestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt eine Kalkulation ab 
dem Jahr 2025 unter Einbeziehung der Inhaber von Boots-
liegeplätzen vorzubereiten und die Anpassung der Satzung 
vorzubereiten. Der Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung einer Kurtaxe vom 11.12.2017 wurde zuge-
stimmt.

15. Sachstandsbericht Pfl egeheim

 Der Gemeinderat nahm den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

16. Vergabe und Beauftragung Erneuerung Beschattungsan-

lage am Mittelbau der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule.

 Der Gemeinderat beauftragte die Firma Diemer+Sauter 
GmbH & Co.KG, 88048 Friedrichshafen mit der Erneuerung 
des Sonnenschutzes am Mittelbau der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule. Die Vergabesumme liegt geprüft bei brutto 
28.708,75 €. 

Das ist los in Langenargen

Lesezeit: 

„Der kleine Weihnachtsmann geht in die Stadt“ 

Die Bücherei im Münzhof lädt am Freitag, 1. Dezember um 14.15 Uhr 
zur Lesezeit ein. Diesmal wird das Bilderbuch „Der kleine Weih-
nachtsmann geht in die Stadt von Anu Stohner und Henrike Wil-
son  vorgelesen. 
Alle Kinder ab drei Jahren sind herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei, bitte wie immer vorher anmelden unter der Tel. 0 75 43/25 
59 oder direkt in der Bücherei im Münzhof, Marktplatz 24, Lan-
genargen.

Am Plattenteller: 

Tom und ein kleiner Nikolaus 

Der Tom kommt am Samstag, 2. Dezember 
von Hamburg nach L.A. Man munkelt, er brin-
ge den Nikolaus mit und der habe so einiges 
im Sack: Kleine süße Nikoläuschen und vor 
allem ein ganzes Paket an neuer Tanzmusik 

für die Hirscher-Gemeinde: House, HipHop, Funk, Soul, Black 
und New Dance Classics. Vier Monate lang hat der Tom gesam-
melt und mit Liebe und Begeisterung ein fünfstündiges Tanzset 
zusammengestellt. Und im Soundsack sei so einiges dabei, was 
er bisher noch nie gespielt hat. Neues und die Klassiker, die nur 
Tom hat. Die eifrigsten Tänzerinnen und Tänzer aus LA, RV, FN, LI 

und der ganzen restlichen Welt zappeln zu „Jump Jump Around“ 
und wollen sich einen kleinen Nico ertanzen. Und als Doppelpack 
gibt‘s Gin Tonic und Cuba Libre für 5,50 Euro. Bitte kommt recht-
zeitig, Tom wird gleich um 20 Uhr den Sack aufmachen. Eintritt 
5 Euro für DJ und Gema.   bem

Schlosskonzerte: Heiter bis hintergründige 

Winter Crackers mit Peter Vogel und Peter Veit 

Am ersten Advent laden Peter Vogel und Peter Veit zu einem 
musikalisch-literarischen Abend im Schloss Montfort – „Winter 
Crackers“ bieten hintergründige Texte und Weihnachtslieder in 
neuem Gewand. Tannengrün, Kerzenlicht und glitzernde Innen-
städte – der Advent schickt seine Boten voraus. Auch im Schloss 
Langenargen weihnachtet es, wenn am Sonntag, 3. Dezember um 
17 Uhr die „Winter Crackers“ serviert werden. Im Konzertsaal liest 
BR-Sprecher Peter Veit heitere und hintergründige Geschichten 
zur Winter- und Weihnachtszeit. Dazu entlässt Peter Vogel am Flü-
gel alte und neue Weihnachtslieder in frische Formen und schenkt 
ihnen als Balladen, Jazztunes oder Improvisationen eine neue Di-
mension. Die Winter Crackers bieten einen Adventsnachmittag 
ohne Kitsch und Sentimentalität, zum Entspannen, Schmunzeln 
und Nachdenken. Dies kündigt der Veranstalter an. 
Peter Veit hat für diesen Spätnachmittag Texte ausgewählt, die die 
Vielschichtigkeit hinter dem Fest bedenken. Unter den Schriftstel-
lern, deren Gedanken er vortragen wird, ist neben Otto Ernst, Til-
man Ramstedt und May Koranyi auch Thomas Mann. Dieser schil-
derte in den „Buddenbrooks“ und im „Zauberberg“ Weihnachten 
als Abfolge von Ritualen, die mühsam eine Leere zu verbergen 

Ende des Amtlichen Teils


